
Aufgewlesen wIird die parallele Entwicklung 1M poliıtischen un:! innerkırchlichen
‚eschehen Behandelt werden die Hanserezesse, die ea  107 unter dem Burger-
me1lister Bromse nach dem ullenweberaufstand und welıtere ampfe. Eın anzer
Abschnitt ist der theologıschen Lage gewldmet: uDecker Konkordienbuch VO
1561 und der Salıgersche Streit! Daß das lutherische inıgungswerk ın Lubeck
eimatrecht am, diese Linie be1l 1kolaus UNnN1us un! seinen
ustav gerıchteten onkreten orschlagen uber eilegung der elıg1ons-
streitigkeiten kulminieren konnen.

Wiren uns aufdie Reformationsgeschichte beschrankt. Sie hat manches
Besonderheiten bieten. ementsprechend ind uch die folgenden Periıoden
der ubecker Kirchengeschichte farbenreich, handelt sıch den Pıetismus,
die A  arung der den Liıberalismus des Jh.  N Die Themen des etzten Jh.s
Sind die gleichen WwWI1e anderwarts, machen ber uch hier ihre igenart erkennbar.

Wiıe So. auch anders seıin? DIie ahe Preußen machte siıch auf vielen
ebleten emerkbar, ob 1m Verhaltnis VO:  - ırche un:! Schule der 1M TIMENWEe-
SC  -

DiIie Darstellung schließt mıiıt 1920, dem nde des staatskırchlichen tatus, un!
einem us  1C auf die neuentstandene Lage, ın der ıch dıe ırche tellen

Die Tunde aIiur Sind 1m Vorwort angegeben der Verlust der ausgelager-
ten kırc  ıchen Archıvalıen und der angel entsprechenden historischen
Vorarbeiten. Um mehr gebuhrt dem Verfasser die ohe Anerkennung fur dıe
urchführung dieses edeutsamen erkes un! dem historıisch interessierten
1SCHNO Heinrich eyver, mıit dem der Rezensent VOT einem halben ahrhundert
bDbel Karl Holl seine historischen Pfliıchtubungen erledigt hat, der ank afur, daß

den Verfasser bei der Stange gehalten hat.
Munster Robert Stupperich

Iıe Schriften der Munsterıischen Taufer N ıhrer Gegner. Schriften DO'  S
katholıscher eıte gegen dıeer. Bearbeitet VO.  —- Robert Stupperich. (Veroffent-
ıchungen der Historischen Kommission Westfalens AX A, el. Aschendortff-
sche Verlagsbuchhandlung, Munster 1980, 246

Der VO Robert Stupperich schon 1970 vorgelegten, VO.  - uUuNns ın diesem Jahr-
buch 6 9 1974, 245 — 248) angezeıigten Eidition der CNhrıirten ernnar: oth-
1: chliıeßt ıch dieser and als wertvolle Erganzung Die katholische
Polemik zunachst othmann selbst, dann das VO iıhm theologisch
reprasentierte auferregıment, hat ihren Niederschlag 1ın einer el. VO.  - ampf-
schriften gefunden, die durch diese Edıtion erschlossen werden. Von den ZWO.
hler wledergegebenen Texten iınd dreı handschriıftlıch, dıe ubrıgen ın alteren,
meist zeıtgenoOssischen Drucken überliefert. Sie alle SINd zwıschen 1532 und 1534
entstanden der kurzen e1itspanne also, die VO  - Ro  anns publizistischem
Hervortreten in Munster biıs ZU Untergang der auferherrschaft reicht.

Auch In dıesem an bleibt ernhar: Rothmann die eigentliıche Zentralfigur.
Waren doch seine re  1  en un! Schriften, die die ersten Reaktionen VO  -

altglaubıger e1lte auf die organge In Munster hervorrijeifen. Die Auseilinanderset-
ZUNg mıiıt ‚OotNnmMaAann wurde nNnıC. VO.  - Munsterschen Kleriıkern gefuührt, die dazu
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kaum befahigt gewesen waren. 1elmenr theologisch besser gerustete
Ordensgeistliche zunachst Minoriten ın Hamm und Osnabruck, dann VOT em
die Olner Dominiıkaner die auf Bıtten des Muüunsterschen Domkapıtels diese
Aufgabe übernahmen. Ihre Gegenschriften wurden durch dıe SOß. )11 Artıkel‘‘
ausgelost, die Othmann unter dem 1te. ‚Korte anwisung der mL1  TUC. der
Romischen kerken‘‘ August 1532 dem Rat der Munster unterbreitet

Zu diesem Zeitpunkt Othnhmann seine Hinwendung ZU) auiertum
noch Nn1ıC vollzogen, uch War dieses ın Munster noch N1ıC. 1ın Erscheinung

Es kanner nN1C. wundernehmen, daß OtNnmMaAannN damals VO  — seinen
altglaubıgen egnern noch N1ıC als er, sondern als besonders radıkaler
Vertreter der reformatorıschen eologıe, insbesondere der Zwinglischenen
mahlslehre, bekämpft wurde. egen ihrer außerordentlichen ange werden
nN1IC. alle dieser Chrıften vollstandig wiledergegeben, sondern VO einıgen NUTr

besonders charakteristische eilstucke mitgeteilt.
Trst 1m Januar 1534 wendet sıch dıe katholische Polemik das inzwıschen

ın unster voll etablierte Tauferregiment. Dıie 21 „Münsterschen Artikel‘‘ Sınd
ıne den Taufern ın den Mund gelegte Wiedergabe ihrer Glaubenslehre Aufgrund
ihrer publizistisch wirksamen, auf estimmte „Anklagepunkte“‘ zugespitzten
orm  lerung en S1e offenbar weıte Verbreitung gefunden. Sıie ind hand-
schriftlich N1ıC weniıger als fun:Versionen überliefert, die gen ihrer tarken
Abweichungen hıer samtlıc. wiedergegeben werden (86-—95) DiIie breite Resonanz
der ‚‚Münsterschen Artikel‘*“‘ hat auch den bekanntesten katholischen Kontrovers-
theologen aufden lan gerufen on 1mMm Marz 1534 ließ Johannes OcNnNlaus seine
Flugschrift „ AA Ttiıcke der ıderteuf{ffer Munster ın estvaln  .. ausgehen,
der noch 1M gleichen TrTe iıne lateinısche Übersetzung folgen ließ Als nty-
DISC. für die kırchliche Haltung un! die Kontroverse der Zeıit‘‘ wIird S1E 1n beiden
Fassungen mitgeteilt (111-1.

Der publizistische amp das Müuüunstersche äuferregiment wurde N1ıC
1Ur VO Klerikern 1ın der Form der theologıschen Auseinandersetzung geführt
Der Abscheu VOLr dem gotteslästerlichen Ireiıben 1M „Neuen Jerusalem‘“‘ suchte
und fand uch andere Liıiterarısche Ausdrucksmittel dıe Satıre und das ın VOLKS-
tumlicher Sprache gehaltene Spottgedicht. Das markanteste, 1ın einer Ab-
schrift des erhaltene eisple. ist das VO.  - Stupperich ZU. erstenmal
vollstaändig edierte „„Ketter-Bichtbok‘‘. Miıt seinen 3883 en ist das Jangste der

diesem an enthaltenen Stucke überhaupt—Der anoNnyMmMe erfas-
SecT, der, wıe Stupperich, In Übereinstimmung mıiıt MC annımmt, „1MmM
Kreise der Munsterschen Schullehrer‘‘ suchen ist, Wa. dıe Form des deut-
schen eimgedichts, weiıl ‚„welın1g konnen nuh atın met verstande lessen‘‘ un!
„Rıme hebben 1ın der latınschen tungen gien art‘‘ Der besondere Quellen-
we des Spottgedichts ist VO  - der Oorschung langst erkannt Es UrTrC. den TUC
zugaäanglıch un! UrCcC. Erlauterungen verstandlıch gemacht aben, ist N1ıC das
geringste Verdienst dieser Eidıtion

In age un! Ausführung weilist S1e dıe gleichen Vorzuge auf, die den eıl
der VO: Stupperich herausgegebenen „Schriften der Munsterischen Taufer un!
ihrer egner  66 kennzeichnen und seinerzeıt VO Rezensenten hervorgehoben
wurden. amtlıiche Bıbelzıtate und, sS1e vorkommen, uch solche aus dem
Bereich der klassıschen ntike sSınd nachgewlesen un! eute NUTr noch UrCc.
schwer verstandlıche niederdeutsche usdrucke erklart. Be1l er VO Bearbe!l-
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ter bewılesenen Sorgfalt ist ıne Überhäufung des kriıtischen Apparats glucklıch
vermıleden worden. em der publızıerten extie ist ıne knappe Eınleitung
vorangestellt, 1ın der dıe Jeweıilıge oft verwıckelte Überlieferungsgeschichte
argele wird. Besondere Muhe hat der Bearbeiıter aufdıe Identifizierung NONY-
ImnerTr Verfasser verwandt un! uch da, S1ie Nn1ıC ermitteln 1st, aufgrund
seiner umfassenden Quellen- un! Lıteraturkenntnis Irrtumer der Fehlurteile
der bısherigen Forschung orriglert. Eın geringfug1iges edıtionstechniıisches
Desiderat bleibt gleichwohl anzumelden. Dem vorlıegenden and eın
Verzeichnis der verwandten Abkurzungen un! Siglen, Was die Benutzung
manchmal erschwert. Es ware er empfehlen, dem bereıts angekundigten
Teıl, der dıe „Schriften VO. evangelischer elte die Taufer‘‘ enthalten WIrd,
eın solches, fur die Gesamtpublıkatıion gultiges Verzeichnis eizufügen.
Bonn Stephan Skalweit

Hans Leenen, Iie Herrschaft ın Bildern Un Dokumenten, Munster
1981 (Verlag Aschendorf), 132 S 9 geb 38,—

Der Verfasser hat „„als Gliederungsprinzip die egenten der Herrschaft Gemen
DZWw. tandesherren VO  - Gemen gewä. In der 'Tat erhalt der Leser einen
ausgezeichneten 1n  1C. In die verwıickelte Geschichte der wecnselnden chloß-
herren Gemen. Diese Geschichte wIıird mit zahlreichen Bıldern, appen un!
einem Verzeichnis der wichtigsten Okumente eindrucklich elegt. Was hlıer
en ichnungen und eutigen otografien zusammengeftragen ıst, verdient
Anerkennung. Die glanzvolle Aufmachung empfie. den and uch als Ge-
schenkbuc

Die egentengeschichte ist indessen N1ıC 1U Gliıederungspri1inzIip, sondern
alleinıges ema S1e INa  - VO:  } der Baugeschichte des Schlosses un:! dem
Verzeichnis der abgabepflichtigen Hofe un:! otten ab Die Ortsgeschichte fehlt
ebenso wıe die Kırchengeschichte. Man erfahrt NUuTrT, daß un! mit ıhm der
Ort 1 Jahr 15538 lutherisch wurden 60) Daß dıie Kapelle der eilıgen Fabıan
und Sebastıan lutherische Pfarrkirche WIrd, ebenso WI1e dıe ründung der
reformierten Gemeinde 1706 bis 1709 und der Bau der reformilerten ırche, diıe
eute noch ste. VO  5 der Kirchenunion 1823 schweigen. Diese einseltige
Darstellung ist bedauern.

Ostbevern Munster Neuser

Das Pfarrhaus ın 1DpDeE ın Bıldern, Okumenten un:! graphischen Darstel-
lungen 1mM Tag des Lippischen Pfarrervereıns anla.  1C. selines 75Jahrıgen
Bestehens zusammengestellt und bearbeitet VO  5 Volker Wehrmann. Katalog ZU  F

Ausstellung 1M Lippıschen Landesmuseum Iın Detmold Detmold Lippisches
Landesmuseum 1981, 49, 120

Die eschichte des Pfarrhauses, die 1920 anlaßlıch der rundung des
Pfarrhaus-Archivs ın Wittenberg etz Eisenach) ınen verheißungsvollen
ang enomMMen hat, ist des Pfarrhaus)jubilaums 1925 wieder 1Ns iınter-
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